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(57) Zusammenfassung: Die vorliegenden Erfindung betrifft
ein Gerät der Unterhaltungselektronik und eine erfindungs-
gemäße Vorrichtung.
Das erfindungsgemäße Gerät der Unterhaltungselektronik
weist eine Anzeigevorrichtung, eine Lageerkennungseinheit
die ein Ausgangssignal bereitstellt, das einem Drehwinkel
der Gerätes der Unterhaltungselektronik um das Zentrum
des Gerätes der Unterhaltungselektronik entsprich, und min-
destens vier akustischen Wiedergabeeinheiten auf, wobei
die mindestens vier akustischen Wiedergabeeinheiten am
oder im Gehäuse des Gerätes der Unterhaltungselektronik
angeordnet sind, wobei jeweils zwei der mindestens vier
akustischen Wiedergabeeinheiten achsensymmetrisch zu-
einander und/oder zur Anzeigevorrichtung und beanstandet
zueinander angeordnet sind. Das Gerät der Unterhaltungs-
elektronik gibt die ihm zugeführten oder im Gerät der Unter-
haltungselektronik gespeicherten Audioeingangssignale in
Anhängigkeit des Ausgangssignals der Lageerkennungsein-
heit über die mindestens vier akustischen Wiedergabeein-
heiten wieder.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrichtung mit einer Anzeigeeinheit und akustischen Wieder-
gabeeinheiten.

[0002] Es sind verschiedene Arten von Geräten der Unterhaltungselektronik und Vorrichtungen mit einer An-
zeigeeinheit und akustischen Wiedergabeeinheiten allgemein bekannt. Als Anzeigeeinheiten kommen Katho-
denstrahlröhren, Flüssigkristallanzeigen und Plasmaanzeigen in Frage, wie sie beispielsweise für TV-Geräte,
Monitore, vorzugsweise für Computersysteme, oder auch für in der Hand oder Handfläche gehaltene Compu-
ter zur Anwendung kommen. Es gibt auch verschiedene Anzeigevorrichtungen mit orientierungsempfindlichen
Schnittstellenmechanismen, so z. B. die handelsüblichen Tablett-PCs.

[0003] Aus der EP 1 124 175 A2 ist eine Anzeigevorrichtung, die aus einer Anzeigeeinheit, einer orientie-
rungsempfindlichen Schnittstelle, einem orientierungsempfindlichen Schnittstellenmechanismus, der in einem
ersten und zweiten Modus betreibbar ist, der jeweils der ersten und zweiten Orientierung der Anzeigeeinheit
entspricht, bekannt. An der Anzeigevorrichtung sind ein erstes und ein zweites Lautsprecherpaar angeordnet.
Das erste und zweite Lautsprecherpaar sind entlang einer ersten Achse angeordnet und dienen zum Betrieb
in einem ersten Modus, welcher einer ersten Orientierung der Anzeigeeinheit entspricht.

[0004] Außerdem ist ein dritter Lautsprecher vorgesehen, wobei der zweite und dritte Lautsprecher ein zweites
Lautsprecherpaar bilden, das entlang einer zweiten Achse zum Betrieb im zweiten Modus angeordnet ist,
welcher der zweiten Orientierung der Anzeigeeinheit entspricht. Weiterhin sind Auswahlmittel zum Auswählen
eines Betriebsmodus des orientierungsempfindlichen Schnittstellenmechanismus in einem ersten und zweiten
Modus vorgesehen, wobei im ersten Modus das erste Lautsprecherpaar und im zweiten Modus das zweite
Lautsprecherpaar für den Betrieb ausgewählt wird.

[0005] Aus der US 2010/0008523 A1 ist ein elektronisches Gerät bekannt, bei welchem die Ausgänge an den
Lautsprechern vertauscht werden können, wenn das elektronische Gerät um 180° gedreht wird.

[0006] Ferner ist aus der EP 1 670 226 A1 eine Steuerung für die akustische Wiedergabe eines mobilen elek-
tronischen Gerätes bekannt, bei welcher in Abhängigkeit eines Verschwenken des mobilen elektronischen Ge-
räts die Lautstärke der Wiedergabe durch an dem Gerät angeordnete Lautsprecher variiert wird. Je nachdem
in welche Richtung und in welchem Maß das mobile elektronische Gerät verschwenkt wird, wird die Lautstär-
ke der akustischen Wiedergabe durch einen an der Seite des mobilen, elektronischen Geräts angeordneten
Lautstärker erhöht bzw. verringert.

[0007] In US 6,201,554 B1 wird eine Steuerung für ein in der Hand zu haltendes elektronisches Gerät offen-
bart, wobei die Lautstärke, die von Lautsprechern des Geräts ausgegeben wird, in Abhängigkeit der Neigung
des Displays des Gerates variiert werden kann.

[0008] Nachteilig bei diesem bekannten Stand der Technik ist es, dass die einem Anzeigegerät oder einem
Gerät der Unterhaltungselektronik zugeordneten Lautsprecher zur Wiedergabe von akustischen Signalen stets
in einer festen Orientierung zur Anzeigeeinheit oder zum Gerät der Unterhaltungselektronik angeordnet sind.
Dies bedeutet, dass der Lautsprecher, der der linken Seite des Anzeigegerätes oder dem Gerät der Unterhal-
tungselektronik zugeordnet ist, im Fall des Drehens des Anzeigegerätes oder des Geräts der Unterhaltungs-
elektronik um eine Mittenachse um 180 Grad weiterhin Audiosignale für die „linke Seite” ausgibt, obwohl er
sich nach der Drehung auf der rechten Seite befindet. Analoges gilt für den Fall, dass das Bild elektronisch
gespiegelt dargestellt wird. Die Bildinhalte oder die Veränderung der Orientierung der Darstellung der Bildin-
halte oder die Drehung oder Lageveränderung der Anzeigevorrichtung haben keinen direkten Einfluss auf die
Wiedergabe der Tonsignale über zugeordnete akustische Wiedergabeeinheiten. Für einen Benutzer erfolgt die
Mehrkänaltonwiedergabe und/oder die Stereotonwiedergabe in solchen Fällen nicht orientierungsgleich mit
dem Bildinhalt oder der Bilddarstellung. Das bedeutet, die Tonwiedergabe ist in diesen Fällen gegenüber der
visuellen Wiedergabe „vertauscht”, links und rechts sind beispielsweise bei Stereotonwiedergaben vertauscht.

[0009] Die vorliegende Erfindung löst daher die Aufgabe, eine Anzeigeeinheit für visuelle Signale und/oder ein
Gerät der Unterhaltungselektronik mit zugeordneten akustischen Wiedergabeeinheiten derart weiterzubilden,
damit die auszugebenden Audiosignale dem Bildinhalt und/oder der Lage der Anzeigeeinheit oder der Lage
des Geräts der Unterhaltungselektronik zugeordnet werden und somit für einen Benutzer die auf der Anzeige-
einheit oder dem Gerät der Unterhaltungselektronik dargestellten Bildinhalte und die zugehörigen akustischen
Tonsignale in korrekter Zuordnung zum Bildinhalt wiedergeben werden.
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[0010] Diese Aufgabe wird anhand der Merkmale des Patentanspruches 1 gelöst.

[0011] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich anhand der abhängigen Patentan-
sprüche sowie der weiteren Beschreibung.

[0012] Die erfindungsgemäße Vorrichtung nach Patentanspruch 1 besteht aus einer Anzeigevorrichtung und
mindestens vier akustischen Wiedergabeeinheiten. Die mindestens vier akustischen Wiedergabeeinheiten sind
am oder im Gehäuse der Anzeigevorrichtung oder in einer vorgegebenen Orientierung zur Anzeigevorrichtung
angeordnet. Jeweils zwei der mindestens vier akustischen Wiedergabeeinheiten sind achsensymmetrisch zu-
einander und/oder zur Anzeigevorrichtung und beabstandet zueinander angeordnet. Die Anzeigevorrichtung
ist um eine Achse drehbar angeordnet ist und/oder der Bildinhalt der Anzeigevorrichtung ist elektronisch dreh-
bar und/oder spiegelbar. Die der Vorrichtung zugeführte Audioeingangssignale in sind in Anhängigkeit des
Drehwinkels der Drehachse und/oder des Bildinhalts der Anzeigevorrichtung über die mindestens vier akus-
tischen Wiedergabeeinheiten ausgebbar, wobei die Audiosignalwiedergabe durch die akustischen Wiederga-
beeinheiten in Abhängigkeit der Ausrichtung der Anzeigevorrichtung gegenüber der Normallage an die Aus-
richtung der Anzeigevorrichtung angepasst wird und die Audioeingangssignale, die den Wiedergabeeinheiten
zugeführt werden, von der Ausrichtung der Anzeigevorrichtung abhängen. Ferner weist die Anzeigevorrich-
tung eine Steuereinheit auf und die Steuereinheit verteilt anhand eines eingeschriebenen Programms oder ei-
ner zugeordneten Matrix, einer Widerstandsmatrix mit Potentiometern, anhand des Drehwinkels der Anzeige-
vorrichtung und/oder elektronischer Drehung und/oder Spiegelung des Bildinhalts der Anzeigevorrichtung die
der Vorrichtung zugeleiteten Audioeingangssignale an die mindestens vier akustischen Wiedergabeeinheiten.
Durch die Verwendung eines eingeschriebenen Programms ist eine hardwaremäßige Anpassung möglich, die
individuell für jede Anzeigevorrichtung einprogrammierbar ist. Dies ermöglicht eine individuelle Gestaltung. Die
Verwendung einer Widerstandsmatrix ermöglicht eine hardwaremäßige Umsetzung der Erfindung und es kann
damit eine Entlastung der Steuereinheit von Rechenaufwand erzielt werden. Die Steuereinheit kann in Bezug
auf die notwendige der Rechenleistung reduziert ausgelegt werden. Darüber hinaus bewertet bei der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung die Steuereinheit die Audioeingangssignale an die mindestens vier akustischen
Wiedergabeeinheiten mittels einer Dämpfungsfunktion, wobei die Dämpfungsfunktion lautet:

Z(x) = 1 – ABS(sin(x/2π))

wobei Z(x) die Dämpfung repräsentiert, mit der das jeweilige Eingangssignal zu multiplizieren ist und x den
Drehwinkel der Anzeigevorrichtung im Bogenmaß wiedergibt.

[0013] Vorteilhaft gemäß Patentanspruch 2 ist, dass die Achse, um die die Anzeigevorrichtung drehbar ange-
ordnet ist, am Mittelpunkt der Anzeigevorrichtung angeordnet ist und eine Rotationsachse bildet. Damit ist eine
Drehung der Anzeigevorrichtung ohne Unwucht gegeben.

[0014] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung nach Patentanspruch 3 ist vorgesehen, dass die
zugeleiteten Audioeingangssignale Stereoton- oder Mehrkanaltonsignale sind.

[0015] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung nach Patentanspruch 4 ist vorgesehen, dass die
Anzeigevorrichtung ein Bildschirm oder ein Display einer Multimedia-Einheit oder eines TV-Gerätes oder eines
Monitor ist.

[0016] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung nach Patentanspruch 5 ist vorgesehen, dass die
Steuereinheit die zugeleiteten Audioeingangssignale in Audioausgangssignale zur Weiterleitung an die akus-
tischen Wiedergabeeinheiten allgemein anhand der Formel

errechnet, wobei
N eine ganze gerade Zahl für die Anzahl der Audiosignaleingänge ist,
M eine ganze gerade Zahl für die Anzahl der Audiosignalausgänge ist,
Am für die Audioausgänge steht,
an für die Audioeingänge steht und
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α die Drehung der Anzeigevorrichtung im Bogenmaß angibt.

[0017] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung nach Patentanspruch 6 ist vorgesehen, dass die
akustischen Wiedergabeeinheiten Lautsprecher sind.

[0018] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung nach Patentanspruch 7 ist vorgesehen, dass jeweils
eine der akustischen Wiedergabeeinheiten in oder an oder auf einer Ebene des Gehäuses der Anzeigevor-
richtung angeordnet ist.

[0019] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung nach Patentanspruch 8 ist vorgesehen, dass die
Anzeigevorrichtung ein Display aufweist, das ein 16:9-Format aufweist.

[0020] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung nach Patentanspruch 9 ist die Vorrichtung ein Gerät
der Unterhaltungselektronik und weist eine Lageerkennungseinheit aufweist, die ein Ausgangssignal bereit-
stellt auf, das einem Drehwinkel der Gerätes der Unterhaltungselektronik um das Zentrum des Gerätes der
Unterhaltungselektronik entspricht, wobei die mindestens vier akustischen Wiedergabeeinheiten am oder im
Gehäuse des Gerätes der Unterhaltungselektronik angeordnet sind und das Gerät der Unterhaltungselektronik
ihm zugeführte oder im Gerät der Unterhaltungselektronik gespeicherte Audioeingangssignale in Abhängigkeit
des Ausgangssignals der Lageerkennungseinheit über die mindestens vier akustischen Wiedergabeeinheiten
wiedergibt.

[0021] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung nach Patentanspruch 10 ist das Gerät der Unter-
haltungselektronik ein Smartphone, ein Tablett-Computer, ein tragbarer Computer, ein Mobiltelefon oder eine
Spielekonsole. Dabei kann das Gerät der Unterhaltungselektronik tragbar, vorzugsweise von einem Nutzer mit
mindestens einer Hand gehalten und benutzbar sein.

[0022] Im Folgenden wird die Erfindung anhand konkreter Ausführungsbeispiele anhand der Fig. 1 bis Fig. 6
näher erläutert, wobei die Fig. 1 bis Fig. 4 in Unterfiguren Fig. 1-1 bis Fig. 1-4, Fig. 2-1 bis Fig. 2-3, Fig. 3-1
bis Fig. 3-4 und Fig. 4-1 bis Fig. 4-3 unterteilt.

[0023] Die Beschreibung der Erfindung anhand der konkreten Ausführungsbeispiele stellt keine Limitierung
der Erfindung auf eines dieser konkreten Ausführungsbeispiele dar.

[0024] Die Ausführungsbeispiele zeigen die Erfindung anhand verschiedener Ausführungsdarstellungen und
in spezifischen Ausgestaltungen.

[0025] Es zeigen:

[0026] Fig. 1 eine Anzeigevorrichtung mit vier zugeordneten Lautsprechern bei Stereotonwiedergabe mit den
Unterfiguren Fig. 1-1, Fig. 1-2, Fig. 1-3 und Fig. 1-4;

[0027] Fig. 2 eine schematische Darstellung einer Anzeigevorrichtung mit Lautsprechern, mit Drehungen um
eine Drehachse, mit den Unterfiguren Fig. 2-1, Fig. 2-2 und Fig. 2-3;

[0028] Fig. 3 eine Anzeigevorrichtung mit vier zugeordneten Lautsprechern und Vierkanalaudiowiedergabe,
in verschiedenen Ausrichtungen der Anzeigevorrichtung mit den Unterfiguren Fig. 3-1, Fig. 3-2, Fig. 3-3 und
Fig. 3-4;

[0029] Fig. 4 eine Anzeigevorrichtung mit vier Lautsprechern zur Vierkanalaudio- oder Mehrkanalaudio-Wie-
dergabe, mit den Unterfiguren Fig. 4-1, Fig. 4-2 und Fig. 4-3;

[0030] Fig. 5 eine Widerstandsmatrix zur Lautsprecherkanalzuordnung für Stereotonsignale; und

[0031] Fig. 6 eine Widerstandsmatrix zur Lautsprecherzuordnung bei einer Vierkanalaudiowiedergabe.

[0032] Bei der Figurenbeschreibung wurden bei den Fig. 1 bis Fig. 6, soweit möglich, für gleiche Elemente
identische Bezugszeichen verwendet. Dies ermöglicht eine einfachere Darstellung und eine bessere Verständ-
lichkeit der Erfindung.

[0033] Die Fig. 1 gliedert sich in vier Unterfiguren, Fig. 1-1 bis Fig. 1-4.
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[0034] In Fig. 1-1 ist eine Anzeigevorrichtung 1 dargestellt, der vier Lautsprecher 2, 3, 4, 5 zugeordnet sind.
Jeder der vier Lautsprecher 2, 3, 4, 5 ist mit der Anzeigevorrichtung 1 elektronisch und/oder elektrisch verbun-
den, so dass Audioeingangssignale E1, E2, die der Anzeigevorrichtung 1 zugeführt werden, an den Lautspre-
chern 2, 3, 4, 5 wiedergebbar sind.

[0035] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 sind die Lautsprecher 2, 3, 4, 5 fest mit der Anzeigevorrichtung
1, vorzugsweise mit dem Gehäuse der Anzeigevorrichtung 1, das in Fig. 1-1 nicht dargestellt ist, verbunden.
Das Gehäuse der Anzeigevorrichtung 1 ist drehbar um seine Mittenachse angeordnet oder in alternativer Aus-
führung drehbar um das Zentrum der Anzeigevorrichtung 1 oder drehbar um eine dem Gehäuse der Anzei-
gevorrichtung 1 zugeordneten Drehachse gelagert. Der Anzeigevorrichtung 1 werden Audioeingangssignale
E1, E2 zugeleitet. Es handelt sich um zweikanalige Audiosignale, vorzugsweise z. B. Stereotonsignale. Die
Eingangssignale E1, E2 werden in der Anzeigevorrichtung 1 aufbereitet und über die Lautsprecher 2, 3, 4, 5
wiedergegeben, wobei gemäß Fig. 1-1 das Audioeingangssignal E1 über die Lautsprecher 2 und 5 als Audio-
ausgangssignal A1 und das Audioeingangssignal E2 über die Lautsprecher 3 und 4 als Audioausgangssignal
A2 ausgegeben wird. Weiterhin ist eine in Fig. 1-1 nicht dargestellte Zuführung mindestens eines Videosignals
vorgesehen, das auf der Anzeigvorrichtung 1 darstellbar ist.

[0036] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen, dass der Anzeigevorrichtung 1 über
eine Videosignalzuführung, die nicht in Fig. 1 dargestellt ist, zwei Videosignale zugeführt werden, so dass auf
der Anzeigevorrichtung 1 nebeneinander oder übereinander angeordnet zwei Videosignale mit unterschiedli-
chen Bildinhalten darstellbar sind. Dem ersten Videosignal ist dann das erste Audioeingangssignal E1 und
dem zweiten Videosignal ist dann das zweite Audioeingangssignal E2 zugeordnet. Bei Darstellung der zwei
Videosignale nebeneinander auf der Anzeigevorrichtung 1 wird dann das akustische Eingangssignal E1 über
die gemäß Fig. 1-1 „links angeordneten” Lautsprecher 2 und 5 ausgegeben, dem zweiten Videosignal, das
auf der rechten Hälfte der Anzeigevorrichtung 1 dargestellt wird, ist das zweite Audioeingangssignal E2 zuge-
ordnet, das dann „rechts” über die Lautsprecher 3 und 4 als Audioausgangssignal A2 ausgegeben wird. Auf
diese Weise ist eine zugehörige Orientierung eines jeden Audioeingangssignals E1, E2 zu einem Videosignal
für einen Nutzer erkennbar.

[0037] Bei der Darstellung der zwei Videosignale übereinander angeordnet, sprich im oberen und unteren Teil
der Anzeigevorrichtung 1, wird das erste Audioeingangssignal E1, das in diesem Fall der oberen Darstellung
zugeordnet ist, über die Lautsprecher 2 und 3 ausgegeben, das zweite Audioeingangssignal E2 wird dann über
die Lautsprecher 4, 5 ausgegeben und dem zweiten Videoeingangssignal zugeordnet. Auch somit ist gewahrt,
dass eine Zuordnung der Audiosignale zum dargestellten Videosignal erfolgt.

[0038] Wird nunmehr die Anzeigevorrichtung 1 um 90 Grad im Uhrzeigersinn gedreht, so ändert sich, wie
in Fig. 1-2 dargestellt, die Lage der Lautsprecher 2, 3, 4, 5 zur Ausgangssituation in Fig. 1-1. Die Lage und
Orientierung der Anzeigevorrichtung 1 wird von einer Steuervorrichtung, die in Fig. 1 nicht dargestellt ist, über-
wacht. Entsprechend der Lage der Anzeigevorrichtung 1 wird die Wiedergabe der Audioeingangssignale E1,
E2, die dem Videosignal zugehörig sind, gesteuert, in der Weise, dass das Audioeingangssignal E1 nunmehr
als Audioausgangssignal A1 über die Lautsprecher 4 und 5 und das Audioeingangssignal E2 über die Laut-
sprecher 2, 3 als Audioausgangssignal A2 ausgegeben wird. Der Bildinhalt, der auf der Anzeigevorrichtung
1 dargestellt wird, wird entsprechend gedreht, 90 Grad gegen den Uhrzeigersinn, so dass die Bilddarstellung
dem entspricht, was ein Nutzer gewohnt ist, nämlich dass er vor der Anzeigevorrichtung 1 stehend oder sitzend
das auf der Anzeigevorrichtung 1 dargestellte Videosignal in korrekter Orientierung ansehen kann.

[0039] Es ist zugleich die akustische Wiedergabe der Audiosignale für einen Nutzer in gewohnter Form an-
gepasst, so dass ein Stereotonsignal weiterhin über links und rechts entsprechend dem Bildinhalt, der auf der
Anzeigevorrichtung 1 dargestellt wird, über die Lautsprecher 2, 3, 4, 5 „korrekt” ausgegeben wird, nämlich der
Ton für den/die rechten Kanal/Kanäle über die der Anzeigevorrichtung 1 rechts zugehörigen Lautsprecher 2,
3 und der Ton für den/die linken Kanal/Kanäle über die der Anzeigevorrichtung 1 links zugehörigen Lautspre-
cher 4, 5.

[0040] In der vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung, wie dies bereits zu Fig. 1-1 ausgeführt, mit der Dar-
stellung von zwei Videosignalen auf der Anzeigeeinheit 1 kann wiederum entsprechend des auf der Anzeige-
vorrichtung 1 dargestellten Bildinhalts oder der dargestellten Bildinhalte die Zuordnung der Lautsprecher 2, 3,
4, 5 orientierungsabhängig gewählt werden.

[0041] In Fig. 1-3 ist eine weitere Drehung der Anzeigevorrichtung 1 um 90 Grad im Uhrzeigersinn dargestellt.
Die Zuordnung und Lage der Lautsprecher 2, 3, 4, 5 ist gegenüber dar Darstellung in Fig. 1-2 um 90 Grad im
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Uhrzeigersinn gedreht. Die Steuereinrichtung, die nicht dargestellt ist, erkennt diese Drehung und leitet nun-
mehr das Audioeingangssignal E1 als Audioausgangssignal A1 an die Lautsprecher 3, 4 und das Audioein-
gangssignal E2 als Audioausgangssignal A2 an die Lautsprecher 2, 5. Es erfolgt wiederum eine orientierungs-
korrekte, für einen Nutzer gewohnte Ausgabe der Audiosignale, angepasst an eine Drehung bzw. Orientierung
des Bildinhaltes der Anzeigevorrichtung 1.

[0042] In Fig. 1-4 ist eine weitere Drehung um 90 Grad im Uhrzeigersinn der Anzeigevorrichtung 1 dargestellt.
Das darzustellende Videosignal wird wiederum um 90 Grad entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht dargestellt.
Es wird wieder, wie bereits beschrieben, die Anpassung der Audioeingangssignale E1, E2 als Audioausgangs-
signale A1, A2 jeweils über die entsprechenden Lautsprecher 2, 3, 4, 5 vorgenommen, um die Audiosignale
zum Bildinhalt orientierungskorrekt wiederzugeben. In Fig. 1-4 ist die Bildanzeigevorrichtung 1 um 90 Grad im
Uhrzeigersinn gegenüber der Darstellung in Fig. 1-3 gedreht. Die Ausgabe der Audioeingangssignale E1, E2
erfolgt als Audioausgangssignale A1, A2 in der Weise, dass z. B. bei Stereotonsignalen diese korrekt nach links
und rechts getrennt zur Ausrichtung des Bildinhalts, das auf der Anzeigevorrichtung 1 dargestellt wird, erfolgt.

[0043] Eine weitere Drehung der Anzeigevorrichtung 1 in Fig. 1-4 im Uhrzeigersinn um 90 Grad führt zur
Ausgangslage, wie in Fig. 1-1 dargestellt.

[0044] In Fig. 2 mit den Unterfiguren Fig. 2-1, Fig. 2-2 und Fig. 2-3 ist die Drehung der Anzeigevorrichtung 1
aus der horizontalen Lage in die vertikale Lage dargestellt. Bei der Anzeigevorrichtung 1 handelt es sich um
eine Anzeigevorrichtung 1 mit einem Display 6 im Format 16:9, wobei dieses in einem Gehäuse 7 angeordnet
ist. Jeweils an einer Ecke des vorzugsweise rechteckigen Gehäuses 7 ist jeweils einer der Lautsprecher 2, 3,
4, 5 angeordnet. Wie in Fig. 2-1 dargestellt, sind wiederum die zwei Audioeingangssignale E1, E2 vorhanden,
die in der Anzeigeeinheit 1 in die Audioausgangssignale A1, A2 gewandelt werden. In Fig. 2-1 wird das Audio-
eingangssignal E1 als Audioausgangssignal A1 über die Lautsprecher 2 und 5 und das Audioeingangssignal
E2 als Audioausgangssignal A2 über die Lautsprecher 3 und 4 wiedergegeben.

[0045] In Fig. 2-2 ist eine Drehung der Anzeigevorrichtung 1 um eine Drehachse, die mittig zum Display 6
angeordnet ist, dargestellt. Es erfolgt eine Rotation um 45 Grad im Uhrzeigersinn. Der Lautsprecher 2 hat sich
gegenüber seiner Lage in Fig. 2-1 um 45 Grad im Uhrzeigersinn gedreht.

[0046] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung ist das Gehäuse 7 über ein Drehlager an einer Wand
oder einem Gestell befestigbar, so dass die Anzeigevorrichtung 1 um ihre Mittenachse drehbar ist.

[0047] Die Lautsprecher 2, 3, 4, 5 sind, in einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung, in das Gehäuse 7
eingelassen oder in dieses integriert. Eine Steuereinheit der Anzeigevorrichtung 1 erkennt die Lageverände-
rung der Anzeigevorrichtung 1 und errechnet anhand der Lageveränderung eine Bildkorrektur zur Darstellung
des Bildinhalts, so dass dieser weiterhin, trotz Drehung, in horizontaler Ausrichtung dargestellt ist.

[0048] Die Audioeingangssignale E1, E2 werden anhand einer im weiteren noch aufzuschlüsselnden Formel
und/oder anhand einer Widerstandsmatrix, die im Weiteren ebenfalls noch erläutert werden wird, als Audio-
ausgangssignale A1, A2 über die Lautsprecher 2, 3, 4, 5 ausgeben, wobei die Zuführung der Audioausgangs-
signale A1, A2 in Abhängigkeit des Drehwinkels der Anzeigevorrichtung 1 gegenüber der Horizontalen erfolgt.

[0049] In Fig. 2-3 ist die Anzeigevorrichtung 1 um 90 Grad im Uhrzeigersinn gegenüber der Darstellung in
Fig. 2-1 gedreht dargestellt, die Lage der Lautsprecher 2, 3, 4, 5 hat sich gegenüber der Lage nach Fig. 2-1
um 90 Grad im Uhrzeigersinn gedreht.

[0050] Zugleich mit der Drehung der Anzeigevorrichtung 1 um die Drehachse wird auch der Bildinhalt, wie in
Fig. 2-1 bis Fig. 2-3 dargestellt, gedreht, so dass dieser für einen Nutzer unverändert bleibt, d. h. der Bildinhalt
verbleibt stets horizontal ausgerichtet. Der Bildinhalt des Videoeingangssignals wird elektronisch entsprechend
der Lage der Anzeigevorrichtung angepasst.

[0051] Nach der in Fig. 2-3 dargestellten Drehung der Anzeigevorrichtung im Uhrzeigersinn um 90 Grad er-
folgt die Ausgabe der Audioausgangssignale A1, A2 wie folgt: Das Audioausgangssignal A1 wird über die
Lautsprecher 4, 5, das Audioausgangssignal A2 über die Lautsprecher 2, 3 ausgegeben.

[0052] In Fig. 5 ist die Widerstandsmatrix dargestellt. Über die Widerstandsmatrix, die aus Potentiometern
gebildet ist, erfolgt die Zuordnung des Drehwinkels der Anzeigevorrichtung 1 um die Drehachse.
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[0053] Die Widerstandsmatrix gemäß Fig. 5 dient zur Zuweisung der Orientierung von Audioeingangssignalen
an zugeordnete Lautsprecher. Mit der Widerstandsmatrix nach Fig. 5 können zweikanalige Audioeingangssi-
gnale auf vier Lautsprecher verteilt werden. Der Widerstandsmatrix werden jeweils zwei Eingangssignale a,
b zugeführt, die in jeweils vier Ausgangssignale, bezeichnet mit 51, 52, 53, 54, umgesetzt werden. Durch die
Verschaltung der Widerstandsmatrix ergibt sich das Ausgangssignal 51 als Addition des am ersten Potentio-
meter abgegriffenen Teilwerts a1 des Eingangssignals a und des am ersten Potentiometer abgegriffenen Teil-
werts b1 des Eingangssignals b. Es ergibt sich somit das Ausgangssignal 51 zu a1 + b1. a1 und b1 sind somit
Werte, die von einer numerischen Winkelfunktion abhängen, die sich mathematisch darstellen lässt mit:

a1 + b1 = aZ(α) + bZ(α + π),

wobei
α den Drehwinkel (in RAD) der Anzeigevorrichtung, ausgehend von der horizontalen Lage bezeichnet und
Z die Dämpfung des Signals repräsentiert, in Abhängigkeit vom Drehwinkel.

[0054] Der Drehwinkel α kann Werte von 0 bis 2π annehmen.

[0055] Die Dämpfung errechnet sich nach der folgenden Funktion:

Z(x) = 1 – ABS(sin(x/2π))

[0056] Das Ausgangssignal 52 setzt sich somit wie folgt zusammen:

a2 + b2 = aZ(α + π/2) + bZ(α + 3π/2)

[0057] Das Ausgangssignal 53 setzt sich somit wie folgt zusammen:

a3 + b3 = aZ(α + π) + bZ(α)

[0058] Das Ausgangssignal 54 setzt sich somit wie folgt zusammen:

a4 + b4 = aZ(α + 3π/2) + bZ(α + π/2)

[0059] Die Ausgangssignale 51 bis 54 stellen die Audioausgangssignale dar, die den Lautsprechern zugeführt
werden, wobei das Ausgangssignal 51 dem Lautsprecher 2, das Ausgangssignal 52 dem Lautsprecher 3, das
Ausgangssignal 53 dem Lautsprecher 4 und das Ausgangssignal 54 dem Lautsprecher 5 zugeführt wird.

[0060] Fig. 3 weist vier Unterfiguren, Fig. 3-1, Fig. 3-2, Fig. 3-3 und Fig. 3-4 auf. Fig. 3 mit den zugehörigen
Unterfiguren zeigt eine Anzeigevorrichtung mit vier zugeordneten Lautsprechern und einer Vierkanalaudiowie-
dergabe in verschiedenen Orientierungsrichtungen der Anzeigevorrichtung 10. Die Fig. 3-1 bis Fig. 3-4 stellen
jeweils in Erhöhung ihrer Nummern eine Rotation bzw. Drehung der Anzeigevorrichtung 10 um 90 Grad im
Uhrzeigersinn dar. In Fig. 3-1 ist die Ausgangslage dargestellt, in Fig. 3-2 ist die Anzeigeeinheit 10 um 90
Grad im Uhrzeigersinn gedreht, in Fig. 3-3 ist eine gegenüber Fig. 3-2 weitere Drehung im Uhrzeigersinn um
90 Grad erfolgt. Bei Fig. 3-4 ist eine weitere Drehung um 90 Grad im Uhrzeigersinn gegenüber Fig. 3-3 erfolgt.

[0061] Der Anzeigevorrichtung 10 sind vier Audioeingangssignale E11, E12, E13, E14 zugeführt, die über
vier Lautsprecher 11, 12, 13, 14, die der Anzeigeeinheit 10 zugeordnet sind, klanglich durch eine in der An-
zeigevorrichtung 10 angeordnete Steuereinheit veränderbar, wiedergegeben werden. Die Veränderung der
Lautstärke und die weiteren klanglichen Veränderung der Audioeingangssignale E11, E12, E13, E14, wie bei-
spielsweise die Anhebung der Höhen und/oder Bässe und/oder die Einstellung der Balance, erfolgen mittels
der Steuereinheit in der Anzeigevorrichtung 10, die aus den Audioeingangssignalen E11, E12, E13, E14 die
Audioausgangssignale A11, A12, A13, A14 erstellt, welche dann an die Lautsprecher 11, 12, 13, 14 zur Wie-
dergabe geleitet werden.

[0062] Bei der Wiedergabe der Audioausgangssignale A11, A12, A13, A14 erfolgt eine „orientierungsrichti-
ge” Wiedergabe, d. h. die Audioausgangssignale A11, A12, A13, A14 werden dem Bildinhalt, der auf der An-
zeigevorrichtung 10 dargestellt ist, zugeordnet, so dass diese für einen Nutzer in gewohnt korrekter Weise
wiedergegeben werden. So werden Audiosignale, die dem linken Bildinhalt zugeordnet werden/sind, über die
links an der Anzeigevorrichtung 10 angeordneten oder der linken Seite zugewiesenen Lautsprecher 11, 14 bei
Fig. 3-1 wiedergegeben. Audioausgangssignale, die dem oberen Bildinhalt zugeordnet werden/sind, werden
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über die oben an der Anzeigevorrichtung 10 angeordneten oder der oberen Seite zugewiesenen Lautsprecher
11, 12 bei Fig. 3-1 wiedergegeben. Audioausgangssignale, die dem rechten Bildinhalt zugeordnet werden/
sind, werden über die rechts an der Anzeigevorrichtung 10 angeordneten oder der rechten Seite zugewiese-
nen Lautsprecher 12, 13 bei Fig. 3-1 wiedergegeben und Audioausgangssignale, die dem unteren Bildinhalt
zugeordnet werden/sind, werden über die unten an der Anzeigevorrichtung 10 angeordneten oder der unteren
Seite zugewiesenen Lautsprecher 13, 14 bei Fig. 3-1 wiedergegeben.

[0063] Gemäß der Ausführung nach Fig. 3-1 werden das Audioeingangssignal E11 als Audioausgangssignal
A11 über den Lautsprecher 11, das Audioeingangssignal E12 als Audioausgangssignal A12 über den Laut-
sprecher 12, das Audioeingangssignal E13 als Audioausgangssignal A13 über den Lautsprecher 13 und das
Audioeingangssignal E14 als Audioaugsangssignal A14 über den Lautsprecher 14 ausgegeben.

[0064] In Fig. 3-2 erfolgt nunmehr eine Drehung der Anzeigevorrichtung 10 um 90 Grad im Uhrzeigersinn.
Demnach hat sich der Bildinhalt um 90 Grad gedreht, der Bildinhalt wird aber wiederum korrigiert dargestellt,
d. h. der Bildinhalt wird entgegen der Rotation um 90 Grad elektronisch rückgedreht, so dass der Bildinhalt des
darzustellenden Eingangsvideosignals wieder für einen Nutzer in üblicher Weise dargestellt ist. Es muss aber
nunmehr, damit auch die Audioeingangssignale E11, E12, E13, E14 in gewohnter Weise einem Nutzer zur Ver-
fügung gestellt werden, eine Umleitung der Audioausgangssignale A11, A12, A13, A14 zu den Lautsprechern
11, 12, 13, 14 erfolgen. Es wird daher, gemäß Fig. 3-2, nach der ersten 90 Grad Drehung im Uhrzeigersinn
das Audioeingangssignal E11 weiterhin als Audioausgangssignal A11 ausgegeben, allerdings nunmehr über
den Lautsprecher 14, da dieser sich nunmehr an der Stelle befindet, an der sich bei Fig. 3-1 der Lautsprecher
11 befunden hatte, über den vor der Drehung das Audioausgangssignal A11 ausgegeben worden war. Anlog
wird das Audioeingangssignal E12 als Ausgangssignal A12 nunmehr über den Lautsprecher 11, das Audioein-
gangssignal E13 als Audioausgangssignal A13 über den Lautsprecher 12 und das Audioeingangssignal E14
als Audioausgangssignal A14 über den Lautsprecher 13 ausgegeben.

[0065] Die Drehung oder Rotation der Anzeigevorrichtung 10 erfolgt, wie bereits vorhergehend beschrieben,
um die Mittenachse der Anzeigevorrichtung 10. Es ist wiederum eine Steuereinheit vorhanden, die die Rotation
bzw. Drehung der Anzeigevorrichtung 10 erkennt und entsprechend die Zuordnung der Audioeingangssignale
E11 bis E14 als Ausgangssignale A11 bis A14 über die Lautsprecher 11, 12, 13, 14 in vorbeschriebener Weise
orientiert vornimmt.

[0066] In Fig. 3-3 ist eine weitere Rotation der Anzeigevorrichtung 10 gegenüber Fig. 3-2 um 90 Grad erfolgt.
Es hat somit erneut eine Umorientierung der Wiedergabe der Audioeingangssignale E11 bis E14 über die
Lautsprecher 11 bis 14 als Audioausgangssignale A11 bis A14 zu erfolgen. Das Audioeingangssignal E11
wird nun als Audioausgangssignal A11 über den Lautsprecher 13, das Audioeingangssignal E12 als Audioaus-
gangssignal A12 über den Lautsprecher 14, das Audioeingangssignal E13 als Audioausgangssignal A13 über
den Lautsprecher 11 und das Audioeingangssignal E14 als Audioausgangssignal A14 über den Lautsprecher
12 ausgegeben.

[0067] In Fig. 3-4 ist eine weitere Drehung im Uhrzeigersinn der Anzeigevorrichtung 10 gegenüber der Dar-
stellung in Fig. 3-3 dargestellt, so dass nunmehr, für einen Nutzer dem Bildinhalt entsprechend, eine Audio-
signalwiedergabe in orientierungsrichtiger Wiedergabe der Audiosignale passend zum Bildinhalt des Video-
signals wie folgt erfolgen muss. Das Audioeingangssignal E11 wird als Audioausgangssignal A11 über den
Lautsprecher 12, das Audioeingangssignal E12 als Audioausgangssignal A12 über den Lautsprecher 11, das
Audioeingangssignal E13 als Audioausgangssignal A13 über den Lautsprecher 13 und das Audioeingangssi-
gnal E14 als Audioausgangssignal A14 über den Lautsprecher 14 ausgegeben.

[0068] Eine weitere Drehung der Anzeigevorrichtung ausgehend von Fig. 3-4 um 90 Grad im Uhrzeigersinn
führt zur Ausgangssituation gemäß Fig. 3-1.

[0069] In Fig. 4, welche die Unterfiguren Fig. 4-1 bis Fig. 4-3 aufweist, ist eine andere Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung gewählt. In Fig. 4-1 ist eine Anzeigevorrichtung 10 mit vier zugeordneten Laut-
sprechern 11, 12, 13, 14 dargestellt. Die Lautsprecher 11, 12, 13, 14 sind an einem Gehäuse 16, welches
eine Darstellungseinheit 15 aufnimmt, angeordnet. Das Gehäuse 16 ist um eine Achse drehbar, in Fig. 4-2
und Fig. 4-3 ist jeweils eine Drehung um 45 Grad gegenüber der vorherigen Darstellung um diese Achse im
Uhrzeigersinn dargestellt.

[0070] In Fig. 4-1 sind vier Audioeingangssignale E11 bis E14 vorgesehen, die als Audioausgangssignale A11
bis A14 orientiert zur Darstellung und/oder dem Bildinhalt der Anzeigevorrichtung 10 für einen Nutzer in ge-
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wohnter korrekter Weise wiedergegeben werden. Es wird somit gemäß Fig. 4-1 das Audioeingangssignal E11
als Audioausgangssignal A11 über den Lautsprecher 11, das Audioeingangssignal E12 als Audioausgangs-
signal A12 über den Lautsprecher 12, das Audioeingangssignal E13 als Audioausgangssignal A13 über den
Lautsprecher 13 und das Audioeingangssignal E14 als Audioausgangssignal A14 über den Lautsprecher 14
wiedergegeben. Die Lautsprecher 11, 12, 13, 14 sind, wie in Fig. 4-1 dargestellt, jeweils an den Ecken des
rechteckigen Rahmens 16 der Anzeigevorrichtung 10 angeordnet.

[0071] In Fig. 4-2 ist gegenüber Fig. 4-1 eine Drehung der Anzeigevorrichtung 10 um 45 Grad im Uhrzeiger-
sinn dargestellt. Die Lage der Lautsprecher 11, 12, 13, 14 hat sich jedoch gegenüber der Lage in Fig. 4-1 um
45 Grad im Uhrzeigersinn gedreht. Dies erkennt eine in Fig. 4 nicht dargestellte Steuereinheit und errechnet
die Zuführung der Audioausgangssignale A11 bis A14 an die entsprechenden Lautsprecher 11 bis 14. Die
Audiosignalwiedergabe erfolgt wiederum angepasst an den darzustellenden Bildinhalt, der in der bereits vor-
beschriebenen Weise elektronisch entgegen der Drehrichtung und des Drehwinkels der Anzeigevorrichtung
10 korrigiert oder rückgedreht dargestellt wird.

[0072] Das Audioausgangssignal A11 wird durch eine Funktion in Abhängigkeit der Audioeingangssignale
E11 bis E14 und der vorgenommenen Rotation der Anzeigevorrichtung 10 um den Drehwinkel, im vorliegenden
Fall von Fig. 4-2 45 Grad, errechnet. Diese Berechnung wird im Weiteren näher erläutert.

[0073] In Fig. 4-3 ist die Lage der Anzeigevorrichtung 10 und der Lautsprecher 11, 12, 13, 14 nach einer
90-Grad-Drehung im Uhrzeigersinngegenüber der Darstellung in Fig. 4-1 dargestellt. Der Bildinhalt wird aber
wiederum korrekt dargestellt, indem der Bildinhalt elektronisch um 90 Grad entgegen der Drehung der Anzei-
gevorrichtung 10 dargestellt wird und somit die korrekte Orientierung der bildlichen Darstellung eines Video-
eingangssignals für einen Nutzer hat. Um aber die Ausgabe der Audioausgangssignale A11 bis A14 entspre-
chend an die visuelle Darstellung anzupassen, hat die Ausgabe des Audioeingangssignals E11 als Audioaus-
gangsignal A11 über den Lautsprecher 14 zu erfolgen. Das Audioeingangssignal E12 wird als Audioausgangs-
signal A12 über den Lautsprecher 11, das Audioeingangssignal E13 als Audioausgangssignal A13 über den
Lautsprecher 12 und das Audioeingangssignal E14 als Audioausgangssignal A14 über den Lautsprecher 13
wiedergegeben.

[0074] Durch dieses Vorgehen ist nunmehr gewährleistet, dass die Wiedergabe der Audioausgangssignale
A11 bis A14 entsprechend der Darstellung der Videosignale für einen Benutzer in üblicher Weise, trotz Drehung
der Anzeigevorrichtung 10, erfolgt.

[0075] In Fig. 6 ist eine Widerstandsschaltmatrix dargestellt, die die Eingangssignale a, b, c, d über die Poten-
tiometer mit nachgeschaltetem Widerstand, der einen Kurzschluss zur Masse verhindert, als Ausgangssignale
an die einzelnen Lautsprecher verteilt, wobei an jedem Ausgang ein Lautsprecher angeschlossen ist, wobei
dieser Ausgang mit A, B, C und D und die Ausgangssignale mit a1, a2 bis d4 bezeichnet sind. Es erfolgt somit
eine Summation an jedem der Ausgänge A, B, C, D der Eingangssignale a, b, c, d jeweils in Abhängigkeit der
Stellung des Abgriffs über die Potentiometer P. Ein jedes Ausgangssignal wird über eine Dämpfungsfunktion
Z gedämpft, wobei der Grad der Dämpfung vom dem Drehwinkel der Anzeigevorrichtung 10 abhängig ist.

[0076] Das Ausgangssignal am Ausgang A errechnet sich somit wie folgt:

A = a1 + b1 + c1 + d1 = aZ(α) + bZ(α + π/2) + cZ(α + π) + dZ(α + 3π/2)

[0077] Das Ausgangssignal am Ausgang B errechnet sich somit wie folgt:

B = a4 + b4 + c4 + d4 =
= dZ(α) + aZ(α + π/2) + bZ(α + π) + cZ(α + 3π/2)

[0078] Das Ausgangssignal am Ausgang C errechnet sich somit zu:

C = a2 + b2 + c2 + d2 =
= cZ(α) + dZ(α + π/2) + aZ(α + π) + bZ(α + 3π/2)

[0079] Das Ausgangssignal am Ausgang D errechnet sich somit wie folgt:

D = a3 + b3 + c3 + d3 =
= bZ(α) + cZ(α + π/2) + dZ(α + π) + aZ(α + 3π/2)
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[0080] Bei der vorgenannten Funktion hat Z die Bedeutung der Dämpfung des Signals. Die Dämpfung erfolgt
in Abhängigkeit des Drehwinkels, der in RAD einzusetzen ist und Werte im Bereich von 0 bis 2π annehmen
kann. Die Dämpfung ist eine Sinusfunktion und lautet:

Z(x) = 1 – ABS(sin(x/2π)),

wobei x für den Drehwinkel in RAD steht.

[0081] In einer erweiterten Ausgestaltung der Erfindung ergibt sich für N Audiosignaleingänge und M Audio-
signalausgänge die allgemeine Formel:

wobei
N eine ganze gerade Zahl ist und N somit lauten kann N = 2, 4, 6, ...
Am für die Audioausgänge steht
an für die Audioeingänge steht
α die Drehung der Anzeige im Bogenmaß angibt.

[0082] In den Figuren nicht explizit dargestellt, betrifft die Erfindung auch ein Gerät der Unterhaltungselektro-
nik. Das Gerät der Unterhaltungselektronik weist eine Anzeigevorrichtung 1 auf, an bzw. in dessen Gehäuse
vier Lautsprecher 2, 3, 4, 5 angeordnet sind. Jeder der vier Lautsprecher 2, 3, 4, 5, so dass Audioeingangssi-
gnale über die Lautsprecher 2, 3, 4, 5 wiedergebbar sind.

[0083] Das Gehäuse des Gerätes der Unterhaltungselektronik kann von einem Nutzer in bzw. mit den Hän-
den oder mit und/oder in einer Hand gehalten werden. Das Gerät der Unterhaltungselektronik kann somit in
verschiedenen Lagen zum Nutzer von diesem gehalten werden. Je nach Lage des Gerätes der Unterhaltungs-
elektronik gegenüber der Senkrechten zum Boden, soll nunmehr gewährleistet werden, dass dennoch für ei-
nen Nutzer die gewohnte Widergabe der Audiosignale, richtig orientiert, über die Lautsprecher wiedergegeben
werden. Hierzu ist im Gerät der Unterhaltungselektronik, vorzugsweise in dessen Gehäuse, eine Lageerken-
nungseinheit angeordnet, die ein Ausgangssignal bereitstellt, das von einer Steuereinheit des Gerätes der
Unterhaltungselektronik auswertbar ist und in Abhängigkeit der Lage des Gerät der Unterhaltungselektronik
gegenüber der Normallage, d. h. der Ausrichtung zum Boden, ein Signal bereitstellt, das dem Drehwinkel des
Gerät der Unterhaltungselektronik gegenüber der Normallage repräsentiert. Anhand dieses Signals steuert die
Steuereinheit die Wiedergabe der Audiosignale über die Lautsprecher 2, 3, 4, 5. Es erfolgt keinen abrupte
Umsteuerung der Audiosignalwiedergabe, sobald das Gerät der Unterhaltungselektronik einen vordefinierten
Lagewinkel, z. B. 45° überschritten oder erreicht hat, sondern es erfolgt eine sanfte Überblendung, die sich für
eine Anzahl von N Audiosignaleingänge und M Audiosignalausgänge wie folgt ergibt:

[0084] Es erfolgt somit eine Dämpfung der Audiosignaleingangssignale in Abhängigkeit des Winkels des Ge-
rätes der Unterhaltungselektronik, vorgegeben durch dessen Lage. Die Ausführungen und die Beschreibung
anhand der Ausführungsbeispiele anhand der Fig. 1 bis Fig. 6 gelten analog auch für das Gerät der Unterhal-
tungselektronik.

Bezugszeichenliste

1 Anzeigevorrichtung
2, 3, 4, 5 Wiedergabeeinrichtung/Lautsprecher
6 Display
7 Gehäuse
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10 Anzeigevorrichtung
11, 12, 13, 14 Wiedergabeeinrichtung/Lautsprecher
15 Display
16 Gehäuse
E1, E2 Audioeingangssignal
E11, E12, E13, E14 Audioeingangssignal
A1, A2 Audioausgangssignal
A11, A12, A13, A14 Audioausgangssignal
51, 52, 53, 54 Ausgangssignal
A, B, C, D Ausgang
a, b, c, d Eingangssignal

Patentansprüche

1.  Vorrichtung bestehend aus einer Anzeigevorrichtung (1, 10) und mindestens vier akustischen Wiederga-
beeinheiten (2, 3, 4, 5; 11, 12, 13, 14), wobei die mindestens vier akustischen Wiedergabeeinheiten (2, 3, 4, 5;
11, 12, 13, 14) am oder im Gehäuse (7) der Anzeigevorrichtung (1, 10) oder in einer vorgegebenen Orientierung
zur Anzeigevorrichtung (1, 10) fest angeordnet sind, wobei jeweils zwei der mindestens vier akustischen Wie-
dergabeeinheiten (2, 3, 4, 5 11, 12, 13, 14) achsensymmetrisch zueinander und/oder zur Anzeigevorrichtung
(1, 10) und beabstandet zueinander angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigevorrichtung
(1, 10) um eine Achse drehbar angeordnet ist und/oder der Bildinhalt der Anzeigevorrichtung (1, 10) elektro-
nisch drehbar und/oder spiegelbar ist und der Vorrichtung zugeführte Audioeingangssignale (E1, E2 E11, E12,
E13, E14) in Anhängigkeit vom Drehwinkel der Drehachse und/oder des Bildinhalts der Anzeigevorrichtung
(1, 10) über die mindestens vier akustischen Wiedergabeeinheiten (2, 3, 4, 5; 11, 12, 13, 14) ausgebbar sind,
wobei die Audioeingangssignale (E1, E2 E11, E12, E13, E14) durch die akustischen Wiedergabeeinheiten (2,
3, 4, 5; 11, 12, 13, 14) in Abhängigkeit der Ausrichtung der Anzeigevorrichtung (1, 10) gegenüber der Normal-
lage an die Ausrichtung der Anzeigevorrichtung (1, 10) anpassbar sind und die Anzeigevorrichtung (1, 10) eine
Steuereinheit aufweist, die Steuereinheit anhand eines eingeschriebenen Programms mittels einer zugeordne-
ten Matrix oder einer Widerstandsmatrix mit Potentiometern anhand des Drehwinkels der Anzeigevorrichtung
(1, 10) und/oder elektronischer Drehung und/oder Spiegelung des Bildinhalts der Anzeigevorrichtung (1, 10)
die der Vorrichtung zugeleiteten Audioeingangssignale (E1, E2; E11, E12, E13, E14) an die mindestens vier
akustischen Wiedergabeeinheiten (2, 3, 4, 5; 11, 12, 13, 14) verteilt, und die Steuereinheit die Audioeingangs-
signale (E1, E2; E11, E12, E13, E14) an die mindestens vier akustischen Wiedergabeeinheiten (2, 3, 4, 5; 11,
12, 13, 14) mittels folgender Dämpfungsfunktion bewertet:

Z(x) = 1 – ABS(sin(x/2π)),

wobei Z(x) die Dämpfung repräsentiert, mit der das jeweilige Audioeingangssignal zu multiplizieren ist und x
den Drehwinkel der Anzeigevorrichtung (1, 10) oder der Vorrichtung im Bogenmaß wiedergibt.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Achse, um die die Anzeigevorrichtung
(1, 10) drehbar angeordnet ist, am Mittelpunkt der Anzeigevorrichtung (1, 10) angeordnet ist und eine Rotati-
onsachse bildet.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Audioeingangssignale (E1, E2; E11,
E12, E13, E14) Stereoton- oder Mehrkanaltonsignale sind.

4.  Vorrichtung nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigevor-
richtung (1, 10) ein Bildschirm oder ein Display, einer Multimedia-Einheit oder eines TV-Gerätes oder eines
Monitors ist.

5.  Vorrichtung nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuereinheit die zugeleiteten Audioeingangssignale in Audioausgangssignale zur Weiterleitung an die
akustischen Wiedergabeeinheiten allgemein anhand der Formel
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errechnet, wobei
d eine ganze gerade Zahl für die Anzahl der Audiosignaleingänge ist,
M eine ganze gerade Zahl für die Anzahl der Audiosignalausgänge ist,
Am für die Audioausgänge steht,
an für die Audioeingänge steht und
α die Drehung der Anzeigevorrichtung im Bogenmaß angibt.

6.  Vorrichtung nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die akustischen
Wiedergabeeinheiten (2, 3, 4, 5; 11, 12, 13, 14) Lautsprecher sind.

7.  Vorrichtung nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jeweils eine der
akustischen Wiedergabeeinheiten (2, 3, 4, 5; 11, 12, 13, 14) in oder an oder auf einer Ebene des Gehäuses
(7, 16) der Anzeigevorrichtung (1, 10) angeordnet ist.

8.  Vorrichtung nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigevor-
richtung ein Display (6, 15) aufweist, das ein 16:9-Format aufweist.

9.  Vorrichtung nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
ein Gerät der Unterhaltungselektronik ist und eine Lageerkennungseinheit aufweist, die ein Ausgangssignal
bereitstellt, das einem Drehwinkel der Gerätes der Unterhaltungselektronik um das Zentrum des Gerätes der
Unterhaltungselektronik entspricht, wobei die mindestens vier akustischen Wiedergabeeinheiten (2, 3, 4, 5; 11,
12, 13, 14) am oder im Gehäuse (7) des Gerätes der Unterhaltungselektronik angeordnet sind und das Gerät
der Unterhaltungselektronik ihm zugeführte oder im Gerät der Unterhaltungselektronik gespeicherte Audioein-
gangssignale (E1, E2 E11, E12, E13, E14) in Abhängigkeit des Ausgangssignals der Lageerkennungseinheit
über die mindestens vier akustischen Wiedergabeeinheiten (2, 3, 4, 5; 11, 12, 13, 14) wiedergibt.

10.  Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Gerät der Unterhaltungselektronik ein
Smartphone, ein Tablett-Computer, ein tragbarer Computer, ein Mobiltelefon oder eine Spielekonsole ist.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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